
Datenaustausch bei 

Großschadenslagen
Projektskizze für Konzeption &

Umsetzung eines MVP



Mit Beschluss 2025/10 hat die FITKO den Auftrag zur Konzeption eines 

Produkts zum Austausch von Daten in Großschadenslagen erhalten
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IT-Planungsrat | 26.03.2025 | 46. Sitzung | Beschluss 2025/10

„Der IT-Planungsrat beschließt den Aufbau eines Datenmanagements von 

Betroffenendaten in Großschadenslagen und beauftragt die FITKO auf Basis der 

Erfahrungen im Land Sachsen-Anhalt einen Umsetzungsvorschlag für eine 

Produktlösung bis zur 48. Sitzung des IT-Planungsrats vorzulegen.“



Das Produkt soll ab 11/2025 in 3 Phasen konzeptioniert und 

pilotiert werden; die Kosten werden auf 2,14 Mio. Euro geschätzt

Phase 1: Erarbeitung

Umsetzungsvorschlag

Phase 2: MVP-Entwicklung,
Pilotbetrieb 

Phase 3: Roll-Out  MVP
Konzeption bundesw. Lösung    

Schwerpunkte

Zeitraum

Aufwand

• Bis Juni/Juli 2026 (ggf. Berücksichtigung 

zur 50. IT-PLR Sitzung - Einreichung bis 

05.05.)

• Bis zur 49. IT-PLR Sitzung 

(Einreichung bis 23.2.)

• Bis zur 51. IT-PLR Sitzung 

(Einreichung bis 13.10. 

• Anforderungserhebung mit div. Stakeholdern in ST & 

Nutzenden der Anwendung

• Markterkundung und Interesse in Bund & Ländern

• Konzept zur Identifizierung und Validierung von 

Behörden und Katastrophenschutz (evtl. weiterer 

Stakeholder)

• Beschreibung von Standards, Datenmodellen, 

Schnittstellen und der Nachnutzbarkeit des MVPs

• Konzept für MVP anhand Use-Case Magdeburg

• Bewertung der rechtlichen Ausgestaltung

• Agile MVP-Entwicklung

• Entwicklung von Identitäts- und 

Berechtigungskonzepten für Behörden und 

Katastrophenschutz 

• Verfeinerung, Testing und Pilotbetrieb mit 

geschlossener Benutzergruppe in ST

• Anforderungserhebung für eine bundesweite 

Lösung für alle Typen von 

Großschadenslagen

• Überprüfung der Machbarkeit für eine 

bundesweite Lösung und den Roll-out

• PD: 640 T Euro

• Bundesdruckerei: 1.500 T Euro

• Roll-out-Konzept für MVP

• Beginn Konzeption bundesweite Lösung 

für alle Typen von Großschadenslagen

• Agile Weiterentwicklung des MVPs 

abhängig von technischen und 

organisatorischen Komplexitäten

• Vorbereitung Produktivbetrieb MVP in 

Bund und Ländern

• Vorbereitung Übernahme als Produkt des 

IT-PLR

Hinweis: Phase 2 & 3 werden 
nach Phase 1 validiert
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AP 1: Nutzerseitige Anforderungen

Verantwortlich: PD

Aufgaben:

• Erhebung Nutzenden-

anforderungen durch User-

Research (Fachlich/Funktional) 

• Nutzerseitige Stakeholder-

kommunikation bzgl. 

Konzeption, MVP-Entwicklung 

und Rollout

• Behörden-/Nutzerintegration 

und Rollout

• Rechtliche Klärung

Das Konzeptions- und Umsetzungsprojekt wird von PD und der 

Bundesdruckerei durchgeführt, von ST und FITKO gesteuert

Besetzung: Sachsen-Anhalt, FITKO ggf. weitere Akteure Aufgaben: Überwachung des Projekts, Strategische Entscheidungen

AP 2: Technische Anforderungen

Verantwortlich: Bundesdruckerei

Aufgaben:

• Abstimmung des MVP-Umfangs

• Recherche und Konzeption wie Behörden 

auf Landes- und Bundesebene und 

Katastrophenschutzbehörden und –

organisationen und deren Mitglieder 

identifiziert werden können.

• Erhebung technischer Anforderungen 

• UX-Design / Barrierefreiheit

Verantwortlich: Bundesdruckerei

Aufgaben:

• Steuerung der technischen Umsetzung

• UX-Umsetzung (Frontend-Design und 

Nutzerführung in Figma, etc.)

• Technische MVP-Entwicklung

• Applikations- und Pilotbetrieb sowie 

Vorbereitungen zum Produktivbetrieb

• Einholung technisches Feedback

• Dokumentation

AP 3: Technische Umsetzung

Lenkungsausschuss

Verantwortlich: PD, Aufgaben: Projektsteuerung, Stakeholderkommunikation

Projektleitung
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